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Gemeinde Barleben putzt 
sich wieder

Nach zwei Jahren Corona-Pause soll es 
in diesem Jahr wieder die Aktion „Ge-
meinde Barleben putzt sich“ geben. 
Die Aktion soll am Sonnabend, 18. 
Juni, um 10:00 Uhr starten. 
S. 4

DB steckt 2 Millionen Euro in 
Haltepunkt in Meitzendorf 

Die Deutsche Bahn wird den Haltepunkt 
in Meitzendorf erneuern. Bis Ende 2022 
werden unter anderem der Bahnsteig 
erhöht, ein neues Wetterschutzhaus 
gebaut sowie die Beleuchtung und die 
Wegweiser erneuert. 
S. 11 (Titelbild) 

Generationenwechsel in 
Meitzendorf

Die Nachfolge ist geregelt: Dr. Tim 
Liebscher hat Anfang Februar die Pra-
xis von Dr. Volker Huß übernommen.  
Meitzendof behält also seine medizini-
sche Grundversorgung.
S. 23
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Bürgermeistersprechstunde findet wieder statt
>> Nachdm die Bürgermeister-
sprechstunde in den vergangenen 
Monaten aufgrund des Corona-Infek-
tionsgeschehens abgesagt werden 
musste, plant Bürgermeister Frank 
Nase die Gesprächsrunden mit den 
Bürgerinnen und Bürgern wieder 
stattfinden zu lassen. Wie gewohnt, 

bietet der Bürgermeister jeden ersten 
Montag im Monat eine Sprechstunde 
an. In der Zeit von 16:00 bis 17:00 
Uhr hat er ein offenes Ohr für Sorgen, 
Kritiken und Wünsche der Bürgerin-
nen und Bürger aus den Ortschaften 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf. 
Die Bürgermeistersprechstunden 

finden im Büro des Verwaltungschefs 
in der Gemeindeverwaltung, Ernst-
Thälmann-Straße 22, in Barleben 
statt. Um eine schriftliche Voranmel-
dung per E-Mail an buergermeister@
barleben.de wird gebeten. 
Die nächste Bürgermeistersprech-
stunde findet am 04. April statt. (tz)
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Sprechzeiten der Ortsbürgermeister mit 3G
Die Ortschaften Barleben, Eben-
dorf und Meitzendorf haben jeweils 
einen eigenen Ortsbürgermeister. 
Er wird für die Dauer von fünf Jah-
ren aus der Mitte des Ortschaftsrates 
gewählt und arbeitet ehrenamtlich. 

Der Ortsbürgermeister ist direkter 
Ansprechpartner für die Bürgerinnen 
und Bürger und leitet ihre Anliegen 
weiter, zum Beispiel an die Gemein-
deverwaltung oder direkt an den 
Bürgermeister. Die Bürgerinnen und 

Bürger können sich mit Wünschen, 
Anregungen oder auch Kritik an ihre 
Ortsbürgermeister während folgender 
Sprechzeiten wenden. Aktuell gilt ein 
3G-Zugangsmodell für alle Gebäude 
der Gemeindeverwaltung.

Claus Lehmann (FWG) 
Ortsbürgermeister Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU) 
Ortsbürgermeister Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU)
Ortsbürgermeister Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565  4310

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de
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Gemeinde Barleben putzt sich wieder
>> Nach zwei Jahren Corona-Pau-
se soll es in diesem Jahr wieder die 
Aktion „Gemeinde Barleben putzt 
sich“ geben. Bürgermeister Frank 
Nase möchte damit an den erfolgrei-
chen Tag im Jahr 2019 anknüpfen. 
Mehr als 100 Bürgerinnen und Bür-
ger hatten sich an einem Samstag 
im Mai zusammengefunden und 
an verschiedenen Stellen in den 
Ortschaften geputzt, geschrubbt, 
geharkt, gestrichen, poliert und 
Unrat entsorgt. 
So wurden in Barleben zum Beispiel 
die Bänke am Friedhof durch den 
Angelverein Friedfischteam neu ge-
strichen, der Heimatverein nahm sich 
den Schmiedeplatz vor, ein Team der 
Grundschule war mit vielen anderen 
Helfern am Breiteweg und entfernte 
Unkraut aus den Fugen. Ein weiteres 
Team entfernte an der Mauer neben 
der Barleber Heimatstube Graffi-
tis. Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Barleben beteiligte sich an dem Ak-
tionstag. In Ebendorf erhielten die 
Säulen am Bürgerhaus einen neuen 
Anstrich, die Holzbohlen der Brücke 
über die Kleine Sülze wurden auf-
gefrischt und das Brückengeländer 

frisch gestrichen. Ein weiteres Team 
hat an der Johannes-Liebig-Sport-
halle die Parktaschen gereinigt. 
In Meitzendorf wurde unter ande-
rem die Ladestraße aufgeräumt 
und zahlreiche Graffitis entfernt. 
„Es war ein toller Anblick zu sehen, 
dass so viele Freiwillige unter-
wegs waren und gemeinschaftlich 
etwas für unsere Gemeinde getan 
haben. Ich wünsche mir, dass wir 

in diesem Jahr gemeinsam wieder 
so viel erreichen“, erhofft sich Bür-
germeister Frank Nase. Die Aktion 
„Gemeinde Barleben putzt sich“ soll 
am Sonnabend, 18. Juni, um 10:00 
Uhr starten. Treffpunkte sind die 
Gemeindeverwaltung in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 in Barleben, 
das Bürgerhaus in Ebendorf und das 
Dorfgemeinschaftshaus in Meitzen-
dorf. (tz)
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Landkreis führt zwei Fischereiprüfungen im April durch
>> Der Landkreis Börde führt am 
2. April (Antragsfrist 4. März 2022) 
und am 30. April (Antragsfrist 1. 
April 2022) zwei Fischerprüfungen 
durch. Die Teilnehmerzahl pro Prü-
fung ist auf 46 begrenzt. Aufgrund 
der „pandemiebedingt“ begrenzten 
Teilnehmerzahl kann der Antrag nur 
persönlich oder für Interessenten 
unter 18 Jahre durch einen Erzie-
hungsberechtigten bei der Unteren 
Fischereibehörde gestellt werden. 

Ein Kriterium für die Zulassung ist 
wegen der Teilnehmerbegrenzung das 
Datum des Eingangs des Antrages. 
Teilnehmer müssen zum Zeitpunkt 
der Prüfungsabnahme im “Profes-
sor-Friedrich-Förster-Gymnasium“ in 
Haldensleben einen Pflichtlehrgang, 
der mindestens 30 Unterrichtsstunden 
umfasst, nachweisen. Bei fehlen-
dem Nachweis der Schulung ist keine 
Teilnahme an der Prüfung möglich. 
Lehrgänge werden von verschiedenen 

Angelvereinen im Landkreis Börde an-
geboten. Mit der Abgabe des Antrages 
ist die Einzahlung der Prüfungsge-
bühr, für Erwachsene 56,00 Euro und 
für Jugendliche bis zum 18. Lebens-
jahr 28,00 Euro, vorzunehmen.
Auskünfte dazu und zu weiteren Fra-
gen zur Fischerprüfung erteilt der 
Landkreis Börde, Rechtsamt, Unte-
re Fischereibehörde, Telefon 03904 
7240-4230 / Mail ordnung-sicher-
heit@landkreis-boerde.de. (PM)
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Zum Umgang mit alten Führerscheinen
>> Bis zum Jahr 2033 müssen alle 
Führerscheine, die vor dem Jahr 2013 
ausgestellt wurden, in einen neuen 
EU-Führerschein umgetauscht wer-
den. Mitte Januar (19.01.) ist die 
Umtauschfrist ausgelaufen für all 
jene, die in den Jahren 1953 bis 1958 
geboren sind.
Dem Ministerium für Infrastruktur 
und Digitales sowie dem Ministerium 
für Inneres und Sport des Landes 
Sachsen-Anhalt ist es ein gemeinsa-
mes Anliegen, dass die Bürgerinnen 
und Bürger nicht zu einer Geldbu-
ße herangezogen werden, wenn sie 
ihren Führerschein aufgrund der ak-
tuellen Belastungssituation in den 
kommunalen Führerscheinstellen 

nicht rechtzeitig umtauschen konn-
ten. Sachsen-Anhalts Ministerium für 
Infrastruktur und Digitales unterstützt 
einen geplanten Antrag von Bayern zur 
derzeit im Bundesrat diskutierten Än-
derung der Fahrerlaubnisverordnung, 
damit der nicht rechtzeitig erfolgte 
Umtausch eines Führerscheins vorü-
bergehend nicht sanktioniert wird.
Bis auf Weiteres kann, wo immer 
möglich, vom Opportunitätsprinzip 
Gebrauch gemacht werden. Nach § 47 
des Gesetzes über Ordnungswidrikei-
ten (sog. Opportunitätsprinzip) steht 
die Verfolgung von Ordnungswidrigkei-
ten im pfl ichtgemäßen Ermessen der 
Verfolgungsbehörden, also der Polizei. 
Der Polizeibeamte beziehungsweise 

die Polizeibeamtin hat danach einen 
Entscheidungsspielraum, ob die Ord-
nungswidrigkeit wegen nicht erfolgtem 
rechtzeitigen Umtausch geahndet wird 
oder nicht. Das Ministerium für Inneres 
und Sport wird die Polizeibehörden auf 
mögliche Probleme für den rechtzei-
tigen Umtausch hinweisen und dafür 
sensibilisieren, das Opportunitätsprin-
zip entsprechend anzuwenden und 
den Ermessensspielraum zu nutzen, 
um eine Sanktionierung möglichst zu 
vermeiden.
Grundsätzlich ist dem Führerscheinin-
haber zu raten, sich schnellstmöglich 
um einen Umtauschtermin in seiner 
kommunalen Führerscheinstelle zu 
bemühen. (PM)

Digitaler Elternstammtisch lädt zum Austausch ein
>> Kinder zu erziehen und den 
Familienalltag zu gestalten ist oft 
eine große Herausforderung. Aus 
Gesprächen und Chats - nicht nur 
mit unseren Mitgliedern -  kennen 
wir einige der kleinen und großen 
Sorgen, die junge Familien beschäf-
tigen. Deshalb hat der Vorstand des 
LIBa e. V. beschlossen, einen „Digi-
talen Elternstammtisch“ ins Leben 
zu rufen. Fachleute (z. B. aus den 
Beratungsstellen des Landkreises) 
werden zu den Fragestellungen, die 
Eltern bewegen, Rede und Antwort 
stehen. Themen wie der Umgang 

mit Trotzphasen,  die Pubertät, der 
Umgang mit Stress in der Schu-
le, Verhaltensauff älligkeiten und 
Suchtgefahren sowie gesundheits-
fördernde Ernährung oder sinnvolle 
Freizeitbeschäftigungen sollen mit 
Hilfe der Fachreferent*innen be-
handelt und diskutiert werden. 
Da der Elternstammtisch zunächst 
in digitaler Form stattfi nden wird, 
kann die Teilnahme bequem von 
zu Hause aus erfolgen, ohne dass 
eine Kinderbetreuung organisiert 
werden muss. Damit die Themen 
entsprechend des Bedarfs und der 

Interessen ausgewählt und prio-
risiert werden können, bietet der 
LIBa e.V. unter dem Link https://bit.
ly/3mmzhid eine Themenabfrage 
an. In der Reihenfolge der Themen, 
die den Eltern am wichtigsten sind, 
sollen dann die Referenten*innen 
gebunden und die Termine festge-
legt werden. (LIBa/E. Brämer)
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Millionenförderung für Kleinstunternehmer 
Land legt neues Investitionsprogramm auf
>> Finanziell flexibel zu sein - für 
Unternehmen ist das wichtig. In 
Zeiten von Corona ist das eine be-
sondere Herausforderung. Mit 
„Sachsen-Anhalt INVESTIERT“ hat 
das Land aktuell ein neues Förder-
programm gestartet. Kleine und 
Kleinstunternehmen erhalten damit 
Unterstützung bei der Anschaffung 
von Wirtschaftsgütern. „Gerade in 
Zeiten der Pandemie und für die be-
sonders betroffenen Branchen sind 
Investitionsanreize zum Erhalt der 
Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirt-
schaft enorm wichtig. So können wir 
auf die besonderen Erfordernisse der 
Pandemie reagieren“, erklärt Wirt-
schaftsminister Sven Schulze. Dazu 
stehen im laufenden Jahr mehr als 
5,24 Millionen Euro aus Mitteln des 
Landes und des EFRE (Europäischer 
Fonds für regionale Entwicklung) zur 
Verfügung.
Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt 
(IB) setzt das Förderprogramm im 
Auftrag des Landes um. „Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten, wie 
jetzt bedingt durch COVID-19, ist es 
wichtig, die Wettbewerbs- und An-
passungsfähigkeit der Unternehmen 
vor Ort zu stärken. Dadurch werden 
Arbeitsplätze geschaffen und ge-
sichert. Das neue Förderprogramm 

bietet nun auch den kleinen und 
Kleinstunternehmen eine weitere 
attraktive
Finanzierungsquelle“, betont Marc 
Melzer, Geschäftsleiter der Investi-
tionsbank Sachsen-Anhalt.
Die Online-Antragstellung ist über 
die Internetseite der IB möglich. 
„Sachsen-Anhalt INVESTIERT“ 
richtet sich an kleine und Kleinst-
unternehmen mit weniger als 50 
Mitarbeitern und einem Jahresum-
satz oder einer Jahresbilanzsumme 
von höchstens zehn Millionen Euro. 
Mit dem Förderantrag ist eine 

Projektbeschreibung einzureichen. 
Gefördert werden Investitionen, bei-
spielsweise in Maschinen, Anlagen 
oder Geschäftsausstattung, aber 
auch in Lizenzen, Nutzungsrechte, 
Markenrechte, Patente, EDV-Soft-
ware sowie Urheberrechte. Gewährt 
wird ein Zuschuss von bis zu 30 Pro-
zent der förderfähigen Ausgaben, 
dies umfasst maximal 50.000 Euro 
je Projekt. Die Projekte müssen bis 
zum 31. März 2023 umgesetzt und 
abgeschlossen sein. Mit den Vorha-
ben darf nicht vor Antragseingang 
begonnen werden. (PM)
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Besuch aus Brüssel
>> Die frühere Leiterin des Bür-
germeisterbüros und jetzige 
Europaabgeordnete, Karolin Brauns-
berger-Reinhold, besuchte kürzlich 
die Gemeindeverwaltung Barleben. 
An ihrem alten Arbeitsplatz gab 
sie ihrer Nachfolgerin, Diana Stür-
ze, wichtige Hinweise und Tipps für 
die Arbeit in der Schaltzentrale des 
Rathauschefs. 
Im Oktober 2021 wechselte Karolin 
Braunsberger-Reinhold von Barleben 
nach Brüssel. Das Mandat im Euro-
paparlament übernahm sie von 
Sven Schulze. Nach der Landtags-
wahl im Juni 2021 hatte der das Amt 
als Minister für Wirtschaft, Touris-
mus, Landwirtschaft und Forsten in 
Sachsen-Anhalt angetreten und in 
diesem Zuge sein Mandat als Euro-
paabgeordneter abgegeben. „Mit 40 
Sitzungswochen pro Jahr, abwech-
selnd in Brüssel und in Straßburg, 
haben es die Arbeitszeiten in Europa 
in sich“, so Braunsberger-Reinhold. 
„Dennoch war der Besuch in Barle-
ben für mich selbstverständlich.“
Bürgermeister Frank Nase sieht in 
dem direkten Draht nach Brüssel 

auch Vorteile für Barleben: „Karolin 
Braunsberger-Reinhold ist die einzi-
ge Abgeordnete, die Sachsen-Anhalt 
im Europaparlament vertritt. Dort 
werden weitreichende Entscheidun-
gen getroff en, die letztendlich auch 
Auswirkungen für uns als Kom-
munen haben. Ganz klar, dass wir 
weiterhin engen Kontakt halten, 

uns austauschen, zum Beispiel über 
neue Förderprogramme, ihr aber 
auch unsere Belange mit auf den 
Weg geben.“ 
Karolin Braunsberger-Reinhold 
möchte 2024 als Spitzenkandidatin 
der CDU Sachsen-Anhalt zur Euro-
pawahl antreten und das Mandat 
erneut für sich gewinnen. (tz)

Die ehemalige Büroleiterin Karolin Braunsberger-Reinhold (li.) gab ihrer Nachfolgerin, Diana 
Stürze (re.), Hilfestellung bei der Einarbeitung an ihrem Arbeitsplatz. Foto: tz
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Spende an die Klinikclowns
>> In den letzten Monaten re-
duzierte sich das Schulleben oft 
nur auf den Unterricht, der so-
wohl online als auch in Präsenz 
stattfand. Trotzdem vergaßen die 
Kinder der Ecole-Grundschule 
nicht andere Kinder, die unter noch 
schwierigeren Bedingungen leben 
und lernen. Während des Projekts 
zum Martinsfest sprachen sie in 
der Ecole-Grundschule über das Er-
lebnis des Teilens. Gemeinsam mit 

ihren Lehrern organisierten sie zum 
11.11. einen Martinsfl ohmarkt. Die 
Erlöse daraus und die Spenden aus 
dem Tag der off enen Tür wurden nun 
in diesen Tagen den Klinikclowns 
mitgegeben. In der Mittagspau-
se trafen sich die Elternvertreter,  
Kinder und die Schulleiterin und 
übergaben den Klinikclowns Hanno 
und Holger (Foto) für ihr hochach-
tungsvolles Engagement den Betrag 
von 1.160 Euro. (Ecole/T. Grosse)
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Neue Führungsspitze stellt sich vor
>> Sicher aufgestellt, möchten wir, 
die Agrar-Genossenschaft eG Mag-
deburg-Nord, jetzt zum Jahresstart 
2022 Ihnen unsere neue Führungs-
spitze vorstellen. Erstmalig gehen 
Herr Detlev Kaack, Leiter des Pflan-
zenbaus, und Herr Frank Hellmann, 
Leiter der Betriebswirtschaft und 
Pachtverwaltung an den Start. Zu-
sammen repräsentiert die neue 
Führungskonstellation damit den 
Leitgedanken unserer Genossen-
schaft: Gemüseanbau mit Tradition 
und Landwirtschaft mit Herz. „Unser 
Ziel ist es, den Betrieb weiter nach 
vorne zu bringen“, so Detlev Kaack. 
„Ein zentrales Anliegen dabei ist 
die Förderung und Gestaltung des 
Gemüseanbaus.“ Dabei kann die 
Genossenschaft bereits heute auf 
erfolgreiche Jahre zurückblicken. 
So wurde der Betrieb erstmalig am 
07.04.1992 eingetragen. In diesem 
Jahr steht bereits das 30-jährige 
Jubiläum an. „Gerne möchten wir 
zusammen mit Ihnen diesen be-
sonderen Anlass feiern“, spricht 
Frank Hellmann herzlich aus. Eine 
Einladung wird hierzu Mitte des Jah-
res erfolgen. „Wir freuen uns über 
30 Jahre Agrar-Genossenschaft eG 
Magdeburg-Nord und möchten ge-
meinsam mit unseren geschätzten 

Mitgliedern, Verpächtern und Ge-
schäftspartnern bewusst auf diese 
erfolgreiche Zeit zurückblicken“, so 
Hellmann weiter. 
Verbunden mit dem Wechsel an der 
Spitze übergibt das langjährige Vor-
standsmitglied Herr Clemens Meißner 
seine Tätigkeit zum 31.03.2022. „Mit 
Zuversicht nach vorne, sehe ich im 
neuen Führungsteam die passende 
Besetzung für die Herausforderungen 
der nächsten Jahre“, sagt Meißner. 

Im Namen der Genossenschaft be-
danken wir uns für die geleistete 
Arbeit und wünschen Herrn Meißner 
für seine bevorstehende Tätigkeit 
alles Gute. (PM)

So erreichen Sie unsere neuen 
Kollegen:
Detlev Kaack, 0163-2515107
kaack@agrar-magdeburg.de
Frank Hellmann, 0163-2515109
hellmann@agrar-magdeburg.de

Von linls: Frank Hellmann, Detlev Kaak, Clemens Meißner; Foto: Agrargenossenschaft
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Deutsche Bahn modernisiert den Haltepunkt 
in Meitzendorf 
>> Im Frühjahr 2022 beginnen die 
Modernisierungsarbeiten am Halte-
punkt in Meitzendorf. Bis Ende 2022 
wird der Bahnsteig erhöht, so dass 
die Fahrgäste künftig stufenfrei ein- 
und aussteigen können. Während 
der Bauarbeiten kommt es zu Ein-
schränkungen im Zugverkehr. Zur 

Modernisierung gehört auch, dass 
das stillgelegte Gleis und die bis-
herigen Reisendenüberwege zum 
Bahnsteig 2 zurück gebaut werden. 
Zusätzlich errichtet die Deutsche 
Bahn ein neues Wetterschutzhaus 
und eine Überwegung zum moder-
nisierten Bahnsteig. Darüber hinaus 

werden die Beleuchtung und die 
Wegweiser erneuert. Für eine weit-
gehende Barrierefreiheit wird der 
Bahnsteig mit einem taktilen Wege-
leisystem ausgestattet. 
Während der Bauzeit kommt es 
besonders im Mai 2022 zu Ein-
schränkungen im Zugverkehr. 
Reisende können sich vorab 
über www.reiseauskunft.bahn.de 
informieren.
Während der Bauzeit kann es im 
unmittelbaren Umfeld des Halte-
punktes zeitweise zu erhöhtem 
Lärm kommen. Alle technischen 
Maßnahmen, den Geräuschpegel 
zu minimieren, wurden bei der Pla-
nung berücksichtigt. Auch werden 
die Arbeiten ausschließlich tagsüber 
stattfinden, um die Belastungen so 
gering wie möglich zu halten.  
Der Bund und die Deutsche Bahn 
investieren in die Modernisierung 
rund 2 Millionen Euro. Im Ergebnis 
erhält Meitzendorf ab 2023 einen 
neuen, modernen Haltepunkt, der 
den Reisenden einen stufenfreien 
Ein- und Ausstieg ermöglicht. (PM/
Deutsche Bahn)

Der in die Jahre gekommene Bahn-Haltepunkt in Meitzendorf soll modernisiert werden. Rund 
zwei Millionen Euro will die Deutsche Bahn hier investieren. Foto: DB
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Digitalstrategie für Barleben
Impressionen vom Ferienworkshop 

Ein paar interessante Stunden ver-
brachten in den Winterferien zwei 
Kindergruppen in Begleitung unserer 
Sozialarbeiterin Sabine Unze in der Di-
gitalwerkstatt. Sie kamen mit viel Neu-
gier, sie hatten von Robotern gehört und 
dass es „irgendwie um unsere Zukunft 
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Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

GEÖFFNET

Aktuell nur nach 

vorheriger Anmeldung

Info

16.2.22:

Digitalwerkstatt

geht“... und genau darüber war es aus-
drücklich erlaubt, mal so richtig „los-
zuspinnen“... Das Ergebnis sind zwei 
Videos, da ist von denkenden Ampeln, 
von Fahrtreppen von der Haustür bis 
zur Schule und Bussen ohne Fahrer die 
Rede... -> www.smart-barleben.de
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Junger Arzt tritt Nachfolge in Meitzendorf an
>> Es ist etwas heller und großzü-
giger geworden nach dem Umbau 
hat man den Eindruck. Seit Anfang 
Februar ist die Arztpraxis in Meit-
zendorf nun in den Händen von Tim 
Liebscher. Der junge Mediziner tritt 
die Nachfolge von Volker Huß an. Er 
kommt aus der Region, ist in Wol-
mirstedt geboren. In Hannover hat 
er Medizin studiert. Er ist Facharzt 
für Innere und Allgemeinmedizin. 
Nach seinem Medizinstudium ver-
schlug es ihn zunächst nach Lostau 
in eine Arztpraxis. „Das hat nicht 
so gut funktioniert. Also habe ich 
mich auf dem Vermittlungsportal 
der Kassenärztlichen Vereinigung 
umgeschaut und bin dort auf das 
Gesuch von Herr Huß gestoßen“, 
erzählt der 36-Jährige. „Seit dem 
7. Februar bin ich nun offiziell der 
neue Arzt hier in Meitzendorf.“
Volker Huß ist zufrieden, dass die 
Situation um seine Nachfolge nun 
geregelt ist. Immerhin hat die 
Suche fast vier Jahre gedauert. „Es 
gab einige Interessenten. Am Ende 
standen aber nur zwei Kandidaten 
zur Debatte“, sagt er. Es war ihm 
wichtig, dass vor allem das per-
sönliche Verhältnis passte. Daher 
hat sich der 63-jährige Allgemein-
mediziner dann für Tim Liebscher 
entschieden. „Wichtig war für mich, 
dass die Praxis den Menschen 

hier erhalten bleibt“, sagt Huß. 
Das freut auch Bürgermeister 
Frank Nase. Er besuchte kürzlich 
die Praxis in Meitzendorf und be-
glückwünschte beide Mediziner zur 
gelungenen Nachfolge. „Es ist mir 
ein persönliches Anliegen und ein 
wichtiger Aspekt in der kommuna-
len Entwicklung, dass die ärztliche 

Versorgung für unsere Bürgerinnen 
und Bürger gewährleistet ist“, so 
der Bürgermeister.   
Ganz weg ist der „Alte“ dann doch 
nicht. Volker Huß wird noch eini-
ge Zeit halbtags in der Praxis „Am 
Seeweg“ praktizieren. Aber nicht 
mehr als Chef. Das ist jetzt Tim 
Liebscher. (tz)

Tim Liebscher (2.v.r.) tritt die Nachfolge von Volker Huß (3.v.r.) an und hat die Arztpraxis in 
Meitzendorf übernommen. Bürgermeister Frank Nase (li.) und Ortsbürgermeister Peter Hiller 
(re.) schauten nach dem Umbau der Praxis vorbei.
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Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
Verlegen von Holz- u. Vinylböden
Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

3. Barleber Fight Night und Fritz Fit Olympiade
>> Wie bereits angekündigt, findet 
am Sonnabend, 14. Mai 2022 ab 
17:00 Uhr, die Barleber Fight Night 
in der Mittellandhalle Barleben statt. 
Die von der Schwerathletikscheu-
ne Barleben ausgerichtete dritte 
Auflage beinhaltet auch in diesem 
Jahr wieder alles, was eine große 
Sport- und Kulturshow benötigt. Im 
Mittelpunkt stehen Boxkämpfe der 
Profis und Amateure. Dabei werden 
sowohl wieder die Nachwuchsboxer 
der Stieglitz Boxing Akademie als 
auch ambitionierte Boxer aus ande-
ren Ställen mit viel Herz um den Sieg 
fighten.

Im Hauptkampf des Abends kämpft, 
der in 21 Profikämpfen unbesiegte 
Schwergewichtler, Alexander Frank 
um den Gürtel der WBCA.
Nachdem im vergangenen Jahr 
die deutsche Armwrestling Na-
tionalmannschaft mit den beiden 

Weltmeisterzwillingen Jan und Fabi-
an Täger und dem „Hellboy“ Mathias 
Schlitte aus Haldensleben die polni-
sche Staffel bezwang, wird in diesem 
Jahr das starke Nationalteam aus 
Frankreich erwartet.
Auch wieder dabei sein werden Kick-
boxer der 39er Kampfkunstschule 
aus Magdeburg, die bereits bei der 
ersten Veranstaltung die Halle zum 
Kochen brachten. 

Besonders freuen dürfen sich die Zu-
schauer ebenfalls auf die Auftritte 
einiger der besten Nachwuchsfechter 
Deutschlands um die Lokalmatado-
ren Anik Kösling aus Barleben und 
Otto Beckmann vom SV Angern. 
Für die kulturelle Umrahmung des 
Abends sorgen Auftritte des OK-Live 
Ensembles, eines Doubles des Pa-
nikrockers Udo Lindenberg und des 
Songwriters der Hymne der Barle-
ber Fight Night, Andreas Pohlmann. 
Karten gibt es ab sofort im Reisebüro 
Breiteweg 47, der Boutique Chamä-
leon in der Ebendorfer Straße 19 oder 
unter www.barleber-fight-night.de
Auch die Vorbereitungen der paral-
lel stattfindenden Fritz Fit Olympiade 
laufen bereits auf Hochtouren. Alle 

Kinder- und Jugendlichen von 3-19 
Jahren können sich auf die zahl-
reichen Mitmachangebote und 
Attraktionen freuen. Ab 15:00 Uhr 
werden Tanzworkshops für alle Al-
tersgruppen, Parcours zum Klettern 
und Sammeln neuer Körpererfah-
rungen, Spiele für die Kleinsten, ein 
Floorballturnier und viele weitere At-
traktionen zum Bewegen animieren. 
Voranmeldungen sind nicht not-
wendig und der Eintritt ist frei. (PM/
Veranstalter)

Dr. Andreas Günther,
Veranstalter der 

Barleber Fight Night 
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Wilder Müllplatz ruft Ordnungsamt und 
Kommunalpolitiker auf den Plan
>> Offensichtlich über mehrere Tage 
hinweg hat sich auf einem abgele-
genen Areal in Barleben nahe der 
Autobahn 2 ein enormer Müllberg 
angesammelt. Unbekannte haben 
hier mehrere Transporterladungen 
Müll illegal entsorgt. Das hat einmal 
mehr auch das Ordnungsamt auf den 
Plan gerufen. Vor Ort haben Birgit 
Weck und Denis La Terra die enor-
me Menge an Unrat in Augenschein 
genommen. Matratzen, leere Farb-
eimer, Kleidung, Möbel, Hausmüll, 
Schrauben, Autoreifen und sogar 
drei Waschmaschinen sind hier ille-
gal entsorgt worden. „Das was hier 
liegt, gehört normalerweise in den 
Restmüll, auf den Sperrmüll und auf 
die Deponien der Abfallentsorgung“, 
sagt Birgit Weck. Vom Ordnungsamt 
wird der Fall aufgenommen und dem 
Umweltamt des Landkreis Börde 
mitgeteilt. „Das Umweltamt beauf-
tragt dann die Beräumung der Stelle 
durch die kommunale Abfallentsor-
gung“, erklärt Weck. So einfach und 
unkompliziert wie die Verfahrens-
weise der behördlichen Stellen 
einerseits ist, so unverständlich und 
ärgerlich ist das Verhalten der un-
bekannten Täter. Das sehen auch 
die anwesenden Kommunalpolitiker 
Claus Lehmann, Michael Ölze und 
Dr. Edgar Appenrodt so. „Ich würde 
nie auf den Gedanken kommen, 
meinen Müll irgendwo in der Natur 
abzuladen“, sagt Michael Ölze, stell-
vertretender Ortsbürgermeister von 
Barleben. Gleichwohl weiß er, dass 
dies leider keine Einmaligkeit ist. 
Das bestätigen auch die Ordnungs-
amtsmitarbeiter. Sechs Mal ist diese 
Stelle in Barleben im vergangenen 
Jahr von Müllsündern verdreckt 

worden. „Wir suchen immer nach 
Indizien, die uns Hinweise auf die 
Täter liefern können“, sagt Dennis 
La Terra. Finden wir zum Beispiel 
einen Briefumschlag samt Empfän-
geradresse, geben wir die Angaben 
in unserem Bericht an das zuständi-
ge Umweltamt weiter. 
Rund 20 derartige Fälle be-
arbeitet das Ordnungsamt der 
Gemeinde Barleben jährlich. Dabei 
gibt es verschiedene Schwerpunk-
te in den Ortschaften Ebendorf, 
Meitzendorf und Barleben. Michael 
Ölze appelliert an die Bürgerinnen 
und Bürger, „aufmerksam zu sein“ 
und im Fall einer Beobachtung um-
gehend das „Ordnungsamt oder 
die Polizei anzurufen“. In Barleben 
könnten Poller die Zufahrt zu dem 

illegalen Müllplatz verhindern. In Ab-
stimmung mit dem Landkreis Börde 
kontaktiert das Ordnungsamt der 
Gemeinde daher derzeit die Grund-
stückseigentümer. (tz)

Im Süden Barlebens hat sich eine enorme Menge illegal abgelegter Müll angesammelt. 
Mitarbeiter des Ordnungsamtes begutachten den Unrat und beraten gemeinsam mit den 
Kommunalpolitikern Claus Lehmann, Michael Ölze und Dr. Edgar Appenrodt über Maßnahmen, 
so etwas zu unterbinden. Fotos: tz

Ein Brief mit einem Namen kann Hinweise 
geben, führt aber nicht zwangsläufig zu einem 
Verursacher, denn auch Dritte könnten den 
Müll illegal entsorgt haben.
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek
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Junge Barleber machen Ausflug ins 
Kriminalmuseum nach Aschersleben
>> Die Gemeindesozialarbeiterin Sa-
bine Unze besuchte kürzlich mit rund 
20 Kindern und Jugendlichen das „Kri-
minalpanoptikum“ in Aschersleben. 
Besonders spannend: Das Museum 
befindet sich in einem ehemaligen 
Gefängnis. „Dort, wo vor vielen Jah-
ren die Ganoven ihre Strafe absitzen 
mussten, rasseln heute wieder Ket-
ten und Fingerabdrücke werden unter 
die Lupe genommen“, heißt es dazu 
auf der Internetseite. In dem 2003 

sanierten Stadtgefängnis werden 
Tatwerkzeuge, eine Fesselsammlung 

mit Hand- und Fußfesseln sowie Fol-
terinstrumente aus dem Mittelalter, 
aber auch Uniformen und Ausrüs-
tungsgegenstände der nationalen und 
internationalen Polizei ausgestellt. 
Eine eingerichtete Gefängniszelle, ein 
Verbrecheralbum sowie Bilder und 
Requisiten der Kriminalfotografie und 
die Technik zur Identifizierung per 
Fingerabdruck werden hier ebenfalls 
gezeigt. Steffen Claus, Mitarbeiter im 
Panoptikum, führte die Kinder durch 
die Geschichte der Kriminalpolizei. 
An praktischen Beispielen, wie einer 
kleinen Daumenschraube oder einer 
Zwangsjacke, veranschaulichte der 
ehmalige Krimninalkommisar Ver-
hörmethoden der Vergangenheit. 
Begleitet wurden die Jungen und 
Mädchen auch von Dieter Montag 
vom IDOL Verein Barleben. Im Kos-
tüm des legendären Sherlock Holmes 
gab er den jungen Leuten auf unter-
haltsame Weise einige Einblicke in die 
Tricks und Kniffe der Ermittler. „Der 
Besuch in dem Kriminalpanoptikum 

war ein erlebnisreicher Ausflug, 
der viele bleibende Eindrücke bei 
den Jugendlichen hinterlassen hat, 
sagte Gemeindesozialarbeiterin Sa-
bine Unze anschließend. Das zeigte 
sich bei der Ankunft in Barleben, 
als die Jungen und Mädchen über-
schwenglich und voller Redelust ihre 
Angehörigen begrüßten. Sabine Unze 
bedankte sich auch bei Dieter Montag 
und dem IDOL Verein, der den Aus-
flug im Vorfeld mit organisiert und 
auch finanziell unterstützt hat. (tz)
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50% RABATT* auf

ALLE  Bodenplatten!

Eine ist
DEINE!

*Aktion gültig für kurze Zeit beim Kauf eines massa haus Ausbauhauses. 
Keine Bar- oder Teilauszahlung möglich.

Felix Stegemann Stadtbüro Magdeburg
Sternstr. 34
39104 Magdeburg
Telefon 0171 98 91 313
felix.stegemann@massa-haus.de
www.massa-haus.de

Wir freuen uns auf dich!

� Über 100 individuelle und nachhaltige Häuser
� Unterstützung bei der Grundstückssuche
� Schnelle und zuverlässige Bauzeiten
� Viel Geld sparen durch unsere cleveren Ausbaupakete

Raus aus der Miete, verwirklichen Sie 
sich Ihren Traum vom eigenen Haus!
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Mit Sicherheit zur Meisterschaft
>> Anfang Februar wartete auf die 
D-Jugend der JSG Ebendorf/Elbeu 
eine besondere Überraschung. Die 
Mannschaft und die beiden Trai-
ner wurden mit neuen Trikotsätzen, 
Trainingsanzügen und Sporttaschen 
ausgestattet. Der Geschäftsführer 
des Sponsors PSK Sicherheit GmbH 
& Co. KG, Nico Kannenberg (Bild: 
hinten 2.v.l.), war beim ersten Trai-
ning in der neuen Ausstattung selber 

mit vor Ort und nahm als Dank von 
der Jugendleiterin Anja Leon einen 
Blumenstrauß in Empfang. „Auf den 
neuen Trikots und Anzügen befi ndet 
sich neben der Rückennummer sel-
ber auch der Name des jeweiligen 
Spielers. Eine Besonderheit, die es 
in dieser Form in den Jugendmann-
schaften noch nicht gab“, erklärte 
Kannenberg stolz und wünscht den 
jungen Herren viel Erfolg beim 

Rennen um die Ligameisterschaft in 
dieser Saison. (M.Leon)

ALDI Meitzendorf spendet Sporttrikots für den Nachwuchs
>> Große Freude bei den Nach-
wuchskickern vom FSV Barleben 
und den jungen Handballern vom 
BHC. Die ALDI Regionalgesellschaft 
Meitzendorf spendete den beiden 
Vereinen mehrere Sets Sporttri-
kots.“ Wir kommen damit unserer 
gesellschaftlichen Verantwortung 
in Sachen Nachwuchsförderung 
nach“, sagte die Geschäftsführerin 
Sarah Cordes. „Beide Vereine sind 

Leistungsstützpunkte für den Nach-
wuchs. Das ist schon besonders. 
Insofern freut es mich enorm, dass 
sie bei Turnieren auch einheitlich 
auftreten können“, fi ndet Bürger-
meister Frank Nase. 
Das Set beinhaltet ein komplettes 
Outfi t mit Kurzarmfeldspielertrikots, 
einem Torwarttrikot sowie Shorts 
und Stutzen. (tz)Nils, Stefan, Ron und Felix präsentieren stolz 

ihre neuen Trikots. Foto: tz
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Vereinsmeisterschaft im Bankdrücken
>> Der im letzten Jahr neu ge-
gründete Kraftsportverein 
„Schwerathletikscheune Barleben 
e.V.“ führte im Februar erstmalig die 
Vereinsmeisterschaften im Bank-
drücken durch, die zu Jahresbeginn 
zu einer festen Tradition werden 
könnten. Mit dieser Herausforde-
rung sollte eine Bestandsaufnahme 
und der Start ins Wettkampfjahr 
2022 erfolgen. Trotz einiger Ver-
letzungen und pandemiebedingter 
Ausfälle, stellten sich 8 Männer und 
Frauen dem Kampfgericht. Sie wie-
sen nach, dass die letzten Wochen 
des Trainings gut genutzt wurden 
und einige Athleten kamen schon 
wieder dicht an ihre Bestleistungen 
heran. Um einen fairen Wett-
kampf zu garantieren, wurde die 
IPF-Tabelle zur Auswertung heran-
gezogen, die es ermöglicht, sowohl 
Männer und Frauen als auch das 
unterschiedliche Körpergewicht 
miteinander zu vergleichen. Alle 
Teilnehmer gaben, unterstützt von 
allen Anwesenden, ihr Bestes im 
Kampf um die begehrten Pokale. Am 
Ende konnte Benjamin Langer (Bild, 

1. Reihe mitte) mit bewältigten 180 
Kilogramm den Pokal für den Ver-
einsmeister entgegennehmen. Den 
2. Platz errang Paul Heidrich  ( Bild, 1. 
Reihe links) mit 170 Kilogramm vor 
Dr. Andreas Günther (Bild, 1. Reihe 
rechts) mit 127,5 Kilogramm. Jetzt 
gilt es, die nächsten Trainingspläne 

in Angriff zu nehmen, um im Juni 
bei den Landesmeisterschaften und 
im Spätsommer bei den Deutschen 
Meisterschaften noch zulegen zu 
können, und den Kraftsportverein 
Schwerathletikscheune Barleben 
e.V. bestens zu präsentieren. (Dr. A. 
Günther)
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Studienteilnehmer zum Thema Trauer gesucht
>> Am Institut für Sozialmedizin, Ar-
beitsmedizin und Public Health (ISAP) 
der Universität Leipzig wird aktuell 
eine Studie zu Trauer und Verlust im 
höheren Lebensalter durchgeführt. 
Die Studie richtet sich an Perso-
nen ab dem 60. Lebensjahr, die den 
Verlust einer ihnen nahestehenden 
Person erlebt haben, der mindestens 
6 Monate oder länger zurückliegt 
und die sich dadurch belastet füh-
len. Im Rahmen der Studie sollen 
verschiedene Unterstützungsmög-
lichkeiten für Trauernde (Programm 
A: Online-Selbsthilfe, Programm B: 
Trauerratgeber) getestet werden.  
Eine Studienteilnahme ist deutsch-
landweit möglich. Teilnehmer*innen 
erhalten eine Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von 30 €.

Trauer und Verlust 
Der Verlust einer nahestehenden Per-
son hinterlässt bei vielen Menschen 
eine große Lücke in ihrem Leben und 
es fällt schwer, sich an die neuen Um-
stände anzupassen. Trauer ist eine 
normale und gesunde Reaktion auf 
einen bedeutsamen Verlust. Dabei 
kann die Trauerreaktion von Person 

zu Person ganz unterschiedlich aus-
fallen. Hier gibt es kein richtiges oder 
falsches Trauern. Häufig ist das Trau-
ererleben von Trennungsschmerz, 
Traurigkeit, Sehnsucht, Wut und 
Angst, aber auch durch positive Erin-
nerungen an die verstorbene Person 
geprägt. In vielen Fällen lässt die 
anfänglich intensive Trauerreaktion 
nach einer gewissen Zeit nach. Den 
Hinterbliebenen fällt es dann wieder 
leichter, sich den alltäglichen Aufga-
ben zuzuwenden. 

Wenn die Trauer bleibt
Die Zeit nach einem einschneiden-
den Verlust gut zu bewältigen, ist 
bedeutsam für das eigene Wohlbe-
finden und die Gesundheit. In den 
meisten Fällen bedarf Trauer kei-
ner professionellen Hilfe. Manche 
Menschen fühlen sich jedoch noch 
mehrere Monate oder Jahre nach 
dem Verlust durch die Trauer beein-
trächtigt. Die Sehnsucht, Trauer und 
der Schmerz können dann so stark 
werden, dass bei den Betroffenen 
der Eindruck entsteht, nie wieder 
ein glückliches, zufriedenstellendes 
Leben führen zu können. Betroffene 

empfinden oft intensive Gefühle, das 
Nicht-Akzeptieren-Können des Ver-
lustes sowie andauernde Sorgen und 
Gedankenkreisen, z.B. ob man etwas 
hätte tun können. In manchen Fäl-
len werden Orte, Situationen oder 
Gefühle, die an den verstorbenen 
Menschen erinnern, vermieden. Dies 
stellt eine starke Belastung für die 
Betroffenen dar und birgt ein er-
höhtes Risiko für die Entwicklung 
psychischer Störungen, z.B. Depres-
sionen oder Angststörungen, sowie 
körperlicher Beschwerden. 

Falls Sie an einer Studienteilnah-
me interessiert sind oder weitere 
Informationen zur aktuellen Studie 
wünschen, wenden Sie sich bitte 
an das Institut für Sozialmedizin, 
Arbeitsmedizin und Public Health 
(ISAP): 

Institutsleitung: Prof. Dr. med. Steffi 
G. Riedel-Heller
Ansprechperson: 
Frau Franziska Förster, M.A. Soz.
Telefon: 0341-9715482
E-Mail: trauerstudie@medizin.uni-
leipzig.de

Die Gemeinde Barleben sucht
ab sofort auf Basis eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses mehrere

Schulweghelfer*innen (m/w/d)

Die Schulweghelfer sind vor Schulbeginn an Schultagen an unterschiedlichen Orten im Gemeindegebiet im Einsatz, 
um Schülern an gefährlichen Stellen den Schulweg zu sichern und ihnen sicher über die Straße zu helfen.

Wir bieten
• eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
• tarifliche Entlohnung nach EG 1 TVöD (VKA) je geleisteter Arbeitsstunde
(Arbeitszeit: an den Schultagen von 07:00 Uhr bis 08:00 Uhr)

Wir erwarten
• Vollendung des 18. Lebensjahrs
• körperliche und geistige Eignung für die Erfüllung der Aufgaben
• Zuverlässigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein

Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich!
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an die Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 
Barleben oder per E-Mail an bewerbung@barleben.de.

Hinweis: Bewerbungsunterlagen werden aus Kostengründen nur zurückgeschickt, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag in 
angemessener Größe mit eingereicht wird. Nach Beendigung des Bewerberverfahrens können die Unterlagen auch persönlich nach 
telefonischer Absprache abgeholt werden, ansonsten erfolgt drei Monate nach Abschluss des Bewerberverfahrens eine Vernichtung 
der Bewerbungsunterlagen unter Beachtung der  datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Bewerbungskosten werden nicht erstattet. 
Die Bewerbungsunterlagen und -daten werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet. Weiterführende 
Informationen zur Datenverarbeitung im Bewerbungsverfahren sind auf unserer Internetseite: www.barleben.de in der Rubrik Da-
tenschutz zu finden.
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Die Gemeinde Barleben sucht
für die Bade- und Campingsaison 2022 am Jersleber See, ab dem 15.05.2022,
auf Basis eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses mehrere

KASSIERER*INNEN (m/w/d)

Arbeitsschwerpunkte sind
• Kassierung von Eintrittsgeldern
• Kassenabrechnung 

Wir bieten
• tarifliche Entlohnung nach EG 1 TVöD (VKA) je geleisteter Arbeitsstunde
• betriebliche Altersvorsorge
• einen Arbeitsplatz in einem Team mit erfahrenen Kolleginnen und Kollegen, die nicht nur in der Einarbei-
tungszeit unterstützen

Wir erwarten
• Zuverlässigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein
• Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden und Feiertagen

Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich!
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an die Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 
Barleben oder per E-Mail an bewerbung@barleben.de.

Die Gemeinde Barleben sucht
für die Bade- und Campingsaison 2022 am Jersleber See, ab dem 15.05.2022,
auf Basis eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses mehrere

RETTUNGSSCHWIMMER*INNEN (m/w/d)

Arbeitsschwerpunkte sind
• die Aufsicht und Betreuung des Badebetriebes
• Mitwirkung bei der Pflege der Gebäude und des Strandbereiches

Wir bieten
• eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
• tarifliche Entlohnung nach EG 3 TVöD (VKA) je geleisteter Arbeitsstunde 
• betriebliche Altersvorsorge
• einen Arbeitsplatz in einem Team mit erfahrenen Kolleginnen und Kollegen, die nicht nur in der Einarbei-
tungszeit unterstützen

Wir erwarten
• Vollendung des 18. Lebensjahrs
• körperliche und geistige Eignung für die Erfüllung der Aufgaben
• Zuverlässigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein
• das Deutsche Rettungsschwimmerabzeichen der DLRG in Silber 
• eine Erste Hilfe Ausbildung
• Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden und Feiertagen

Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich!
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an die Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 
Barleben oder per E-Mail an bewerbung@barleben.de.
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Breiteweg 109  •  39179 Barleben  •  Telefon 039203 75989-0  •  info@stb-naehrlich.de •  www.stb-naehrlich.de
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